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Schulnachrichten.
I. Die Lehre.

2. Zarstellung nach Olajsen und Kegenständen :
Erste Elaste.

Schüler von i5«/< bis I8V4 Jahren.

(Classenführer : Dr. Tllsch«.)
Religion, 2 St. wöchentlich bei Dr. Billdewllld : Das Gebet des Herrn und die Lehre von den h. Sacramenten

im Anschluß an das dritte, vierte und fünfte Hauptstück des lutherischen Katechismusuud die dazu gehörigen Sprüche
des Euler'schen Spruchbuchs. Einiges über die confesfionellen Unterscheidungslehrenmit Berücksichtigungder
Augsburgischen Confession. Lesen und kurze Erklärung verschiedenerapostolischer Briefe und Mittheilung des
Wichtigstenaus der Kirchengeschichteder drei ersten Jahrhunderte. Memorieren einiger Kirchenlieder.

Deutsche S p r a ch e, 3 St. wöchentlichbei Dr. Billdewllld : Aufsätze historischen, beschreibendenund abhandelnden
Inhalts, verbunden mit sthlistischen Belehrnngen und Anleitung zum Definieren und Disponieren. Die Lehre von
den Dichtungsgattungen mit Erläuterung an Musterstücken. Schillers Braut von Messina gelesen und kurz erklärt,
einzelne Stellen memoriert. Literaturgeschichte,die ältere in kurzem Ueberblick,die neuere von Martin Opitz an
ausführlicher (nach dem Grundriß von Werner Hahn).

Französische Sprache, 3 St. wöchentlich, und zwar 2 St. bei Dr. «Illlser : Mündliches Uebersetzen von
Itners' Nxpsäitimr en N^^te, Conversation daran angeknüpft. Erercitien aus Hirzel's Grammatik; sxeroitig,
pro loo«; mehrere selbständig gearbeitete Briefe über verschiedene Lebenslagen, leichte Aufsätze, wie sur leg
oroisaäes; les anoiens ^.Ilsiuknä»; la prise äs (üoi^tantinople; I'^raKs et 8<m olieval. — 1 St. wöchentlich
bei Dr. LlltldlllllNN : Lectüre und conversatorischeBehandlung von üollin Horuinss illustrsL äe l'^nti^uits^
lisr. I—VI. Retroversion einzelner Abschnitte daraus.

Geschichte, 2 St. wöchentlich bei Dr. Billdewllld : Deutsche Geschichte vom Zeitalter der Kreuzzüge an
bis zum Ausgange des Mittelalters mit Berücksichtigung der hervorragendstenThatsachen aus der Geschichte anderer
europäischerNationen. Im Winter : Betrachtung des Reformationszeitalters und Fortsetzung der deutschen Reichs¬
geschichte bis zum westphälischen Frieden.

Geographie, 1 St. wöchentlich bei Dr. Büchner : Der norddeutsche Bund, die süddeutschen Staaten.
Oesterreich und Ungarn. Die Schweiz. Niederlandeund Belgien. Dänemark.

Algebra und Arithmetik, 3 St. wöchentlich bei dem Tirector : in 2 St. wöchentlich Wiederholung und
Erweiterung der Lehre von den Potenzen und Logarithmen,Reihen der höheren Ordnungen, figurierte (Polygonal-)
Zahlen, Summenreihen, Convergenz und Divergenz der Reihen; die quadratischen und höheren Gleichungen im
Allgemeinen, die cubischen im Besonderen, cardanische Formel; Theorie und Anwendung der Kettenbrüche; unbestimmte
oder diophantischeGleichungen; die Lehre von den Variationen und Combinationen, der binomische Lehrsatz mit
ganzen und gebrochenen, positiven und negativen Exponenten; Grundzüge der Wahrscheinlichkeitsrechnung.
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In 1 St. wöchentlich mit Classe II. zusammen: fortgesetzte Uebungen im praktischenRechnen : Renten-,
Tilgungs- und Staffel-Rechnung; Rabatt-, Wechfel- und Arbitrage-Rechnungen;Ziel- und Zeitrechnungen; Bildung
und Anwendung constanter Coefficienten und drgl. — Das norddeutsche Maaß- und Oewichtsystem; die Münzsysteme
der europäischen Staaten u. a. m.

G.eo Metrie, 2 St. wöchentlich bei Dr. Tllschö : ll) bis Ende Januar darstellendeGeometrie : Aufriß,
Grundriß und Profil der regelmäßigen Polyeder in verschiedenen Stellungen. Ebene Durchschnitte durch diese
Körper nach vorgeschriebenen Richtungen. Cylinder, Kegel und Kugel mit ebenen Durchschnittenund berührenden
Ebenen, parallel mit Ebenen, die durch ihre Tracen gegeben sind. Körpernetze. Wechselseitige Durchdringungen
von Cylinder, Kegel und Kugel, d) seit Februar analytische Geometrie : Lage des Punkts nnd der Geraden,
bezogen auf schief- und rechtwinkligeCoordinaten. Uebergang von einem Coordinatenfystemzu einem anderen.
Verschiedene Aufgaben über die gerade Linie. Einiges von den Linien zweiter Ordnung.

Geometrisches Zeichnen, 2 St. wöchentlich bei Dr. Tllsche : (mit II. Classe gemeinschaftlich).Wichtigere
geometrische Constructionen. Aufnahme von Geräthen des physikalischen Cabinets in Grundriß, Aufriß und Profil,
unter anderen : Trommelgebläfeund Savart'fches Rad, Secundenzeiger,Morfe'fcher Telegraph, Theodolith. Ferner
Uebungenim Tuschen und Anlegen mit Farben. ArchitektonischeZeichnungen.

Chemie, 2 St. wöchentlich bei Dr. Buchner : Schluß der unorganischenChemie und die Grundzüge der
organischen Chemie nach Schreibers Grundriß.

Geologie, 1 St. wöchentlich bei Dr. Buchner : Mechanische Wirkung des Wassers und Eises. Gletscher.
Chemische Wirkung des Wassers auf die feste Erdrinde. Die vulkanifchen Erscheinungen; Erdbeben; heiße Quellen.
Die vulkanischen Felsarten. Urgesteine. Uebersicht der neptunischen Gesteine.

Physik, 2 St. wöch. bei Dr. Tllschö. Im Sommer : Wiederholung des im Jahr zuvor in der Optik durch¬
genommenen ; ferner einiges aus der Lehre von der Polarisation und Interferenz des Lichts. Im Winter : Mechanik.
Die Gefetze der beschleunigten Bewegung. Bestimmung des Schwerpunkts von Polygonen, Polyedern und wichtiger
krummflächiger Körper. Trägheitsmomente.

Mathematische Geographie (mit II. Classe combinirt), 1 St. wöch. bei Dr. Tasch6 : Erläuterung der in
der mathematischen Geographie gebrauchten Bezeichnungen. Die scheinbare Bewegung der Fixsterne, der Sonne und
des Monds. Zeitrechnung. Tag und Nacht zu verfchiedenen Zeiten des Jahres für die verschiedenen Orte der
Erde. Gestalt uud Größe der zErde. Wirkliche Bewegung der Erde und des Monds. Phasen des Monds.
Finsternisse. Planetensystem. Keplers Gesetze.

Freihandzeichnen, 3 St. wöch. bei Reall. Bllyrer : ausgeführte, meistens antike Ornamente mit Rücksicht¬
nahme auf die nöthigen Erläuterungen zu deren Beleuchtung und Farbe; Zeichnen nach Gypsmodellenantiker Form
mit schwarzer Kreide; ausgeführte Kopfstudien, Feder- und Tufchzeichnungen nach Vorbildern der classischen Kunst;
Anleitung zur Behandlung und Anwendungder Aquarellfarben.

Zweite Masse.
Schüler von 15 bis 16'/« Jahren.

(Clasfenführer : Dr. Tüschü.)
Religion, 2 St. wöch. bei Dr. Billdtwllld mit Classe I verbunden (f. daselbst).
Deutsche Sprache, 3 St. wöch. bei Dr. Bindewllld mit Classe I verbunden (s. daselbst).
Französische Sprache, 3 St. wöch., und zwar 2 St. wöch. bei Dr. ZllNdMllNN: Hirzel's Grammatik

Kap. 13—20 (Gebrauch der Zeiten und Aussageweisen, Infinitiv, Participien, Rection der Zeitwörter; Adverbien,
Präpositionen und Conjunctionen)mit mündlicher und schriftlicher Übersetzung der Uebungsbeispiele,besondersder
zusammenhängendenStücke. Die Homonyme» mit den dazu gehörenden Uebungsbeispielen,sowie einige Stücke
aus dem französischen Theil von Hirzel und aus Weckers' Lehrbuchwurden als Memorier- und Conversationsstoffe
benutzt. — NxLi-oitiapro looo, 1 St. wöch. bei Dr. Glaser : Lectüre in Zalvauä^'» OampaAne äe Visuuo
bis zu otillp. V.



Geschichte, 2 St. wöch. bei vi-. Bindewllld : mit Cl. I verbunden (s. daselbst).
Geographie, 1 St. wöch. bei Dr. Buchner : mit Cl. I verbunden (s. daselbst).
Algebra und Arithmetik, 3 St. wöch. bei dem Tirector : in 2 wöch. St. Wiederholung der Gleichungen

des 1. und 2. Grades mit 1 und mehreren Unbekannten, der Lehre von den Potenzen und Logarithmen; arith¬
metische und geometrische Reihen, Zinses-Zinsen, Renten und Annuitäten; die höheren Gleichungen, Cardan'sche
Formel. — In 1 St. wöch. fortgesetzte Uebungen im praktischen Rechnen mit Cl. I vereinigt (s. daselbst).

Geometrie, 3 St. wöch. bei Dr. Tllschö : Ebene und sphärische Trigonometrie mit Anwendungen. Seit
Juni wurde von diesen 3 St. eine für die darstellendeGeometrie verwandt und darin behandelt : Lage des Punkts
und der geraden Linie zu drei auf einander senkrechten Ebenen. Bestimmung der wahren Länge von Geraden.
Darstellung unbegrenzter Ebenen durch ihre Tracen. Lösung mannichfacherAufgaben, die sich an die Lage von
Geraden oder Ebenen gegen Ebenen knüpfen lassen. Die Zeichnungen wurden theils in Aufriß, Grundriß und
Profil geometrisch, theils nach Erläuterung am Modell in isometrischer Perspective dargestellt.

Geometrisches Zeichnen, 2 St. wöch. bei Dr. Tllschi, wie Cl. I (s. daselbst).
Chemie, 2 St. wöch. bei Dr. Buchner : Die unorganischeChemie bis zur Kupfergruppenach Schreibers

Grundriß.
Geologie, 1 St. wöch. bei Dr. Buchner : Die neptunischen Gesteinsgruppen,die Urgesteine und vulkanischen

Felsarten; die mineralogischenEigenschaften ihrer oryktognostischen Vestandtheile.
Physik, 2 St. wöch. bei Dr. Tllschi. Im Sommer : Fortsetzung der Wärmelehreund eingehendere Behandlung

der Dampfmaschine. Im Winter : Electricität, Magnetismus, Galvanismus und dessen Zweige.
Mathematische Geographie, 1 St. wöch. bei Dr. Tllsche : mit Cl. I gemeinschaftlich (s. daselbst).
Freihandzeichnen, 3 St. wöch. bei Reall. Bllyrer : mit Cl. I verbunden (s. daselbst).

Dritte Elaste.
Schüler von 13'/, bis IL'/, Iah ren.

(Clllssenführer: Dr. Bindewllld.)
Religion, 2 St. wöch. bei Dr. Bindewllld : Lesen und kurze Erklärung ausgewählter Abschnitte aus den

Propheten und Psalmen d. A. T., von welchen letzteren einige memoriert wurden. Im N. Testament die Bergpredigt
gelesen. Christliche Sittenlehre im Anschluß an das erste Hauptstück des luth. Katechismus, ferner die Lehre von
Gott und seinen Eigenschaften, von der Schöpfung und Vorsehung und der Vorbereitung auf die Erlösung mit
Zugrundelegung des Euler'schenSpruchbuchs. Memorieren einzelner Kirchenlieder.

Deutsche Sprache, 3 St. wöch. bei Dr. Bindewllld : Leichtere Aufsätze historischer und beschreibender Art
nach vorhergehenderBesprechung. Uebungen im Vriefschreiben. Lesen und Erklärung größerer Prosastücke aus dem
Oldenburger Lesebuch. Declamation selbstgewählter Gedichte. In der Grammatik die Lehre von der Wortbildung
und Wiederholungeiniger Abschnitte aus der Satzlehre (nach Bauer's neuhoch-deutscher Grammatik).

Französische Sprache, 3 St. wöch. bei Dr. Glllser : Ahn's prakt. Lehrg. II. Abtheil, bis zu Ende, mündlich
und in schriftlichen Exercitien durchgenommen;Hirzel's Gram. Cap. 10 bis 13 (die regelmäßigenund unregelmäßigen
Zeitwörter, die unpersönlichen Zeitw.) Nxsreitia, äomestioa und pro loe«.

Geschichte, 2 St. wöch. bei Dr. Bindewllld. Von Ostern bis Pfingsten : Griechische Mythologie. Dann
die Hauptthatsachender römischen Geschichte in ausführlicherer Betrachtung von Erbauung der Stadt Rom bis auf
Constantin den Großen.

Geographie, 2 St. wöch. bei Dr. Buchner : Die Staaten Europa's.
Arithmetik und Algebra, 4 St. wöch. bei dem Tirector : Erweiterung der Aufgaben mit zusammenge¬

setzten Proportionen, Kettensatz, Gesellschafts-, Theilungs-, Alligations- und Zinsrechnung, Gewinn- und Verlust¬
rechnung, Ziel- und Zeitrechnung u. drgl. In der Algebra : Wiederholungund Erweiterung der Rechnungenmit
Buchstabengrößen,der Potenzen und Wurzeln; Gleichungendes 1. und 2. Grades mit 1 und mehreren Unbekannten;
imaginäre Größen, deren Sinn, Bedeutung und Anwendung. — Fortsetzung der Lehre von den Potenzen mit
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positiven und negativen, ganzen und gebrochenen Exponenten; die Logarithmen und deren Gebrauch; arithmetische
und geometrischeReihen der I.Ordnung. Zinses-Zinsen; das Metersystem und sein Zusammenhangmit dem neuen
norddeutschen Maaßsystem.

Geometrie, 3 St. wöch. bei Dr. Tasche : Berechnung des Kreises. Stereometrie.
Chemie, 2 St. wöch. bei Dr. Buchner : Uebersicht der unorganischenChemie nach Schreiber's Grundriß.
Physik, 2 St. wöch. bei Dr. Tasche : Gleichgewichtund Bewegung fester Körper.

Freihandzeichnen, 3 St. wöch. bei Reall. Bllyrer : Ornamente, leichte Köpfe, architektonische Theile in
Contur gezeichnet. Anfangsgründe des Schattieren« mit Bleistift, schwarzer Kreide oder mit Tusche.

Buchhaltung, 1 St. wöch. bei dem Tirector : Theoretische Grundsätzeder einfachen und doppelten Buch¬
haltung, mit praktischen Ausführungen an Modellen des Inventars, des Memorials und Hauptbuchs; Abschluß des
Hauptbuchs,Uebertrag auf neue Rechnung, Ziehung der Bilanz und Aufstellungmehrerer Conti-Corrente.

Vierte Masse.
Schiller von 12»/« bis 14»/« Jahren.

(Classenführer: Dr. Büchner.)

Religion, 2 St. wöch. bei Dr. Bindewllld : Das Leben Jesu im Zusammenhangemit Zugrundelegung der
bibl. Geschichte von Schuknecht und mit Lesen ausgewählter Abschnitte aus den vier Evangelien verbunden. Im
lutherischen Katechismus das 2. Hauptstückbis zum 3. Artikel genauer durchgenommenmit Erklärung der dazu
gehörigenSprüche. Einige Kirchenlieder memoriert.

Deutsche Sprache, 4 St. wöch., nämlich 2 St. bei Dr. Bindewllld : Kleine Aufsätze meist erzählenden
Inhalts, zu denen der Stoff gegeben wurde. Leichte Briefe und kleine Geschäftsaufsätze.Lesen im Oldenburger
Lesebuch und Declamation verschiedener vorher besprochener Gedichte.

2 St. wöch. bei Dr. Olllser : Grammatische Uebungen nach Damm-Niendorf's Leitfaden für die deutsche
Sprache; Rechtschreibeübungen.

Französisch, 3 St. wöch. bei Dr. Glaser : Ucbersetzen und Memorieren aus dem I. Cursus von Ahn's
pratt. Lehrgang bis zur II. Abth., den unregelmäßigenZeitwörtern. Aus Hirzel's Gramm, schriftliche Erercitien
über den Artikel und die Persönlichen Fürwörter. Nxeroiti«. pro looo.

Geschichte, 2 St. wöch. bei Dr. Bindewllld : Griechische Geschichte von Philipp von Macedonien bis zum
Untergang der griechischen Unabhängigkeitdurch die^Römer in biographisch-propädentischer Weise. Das Wichtigste
aus der römischen Geschichte im Ueberblick bis zum ^ ersten Iahrh. vor Christo. Einiges aus der ältesten deutschen
Geschichte.

Geo graphie, 2 St. wöch. bei Dr. Büchner : Configurationder Erdtheile und Meere. Oro° und Hydrographie
der Continente. Das Wichtigste aus der politischen Geographie.

Arithmetik und Algebra, 4 St. wöch. bei dem Tirector : Wiederholung und Erweiterung der dekadischen
Gesetze und der Decimalbrüche;die entgegengesetztenGrößen, Grundoperation der Buchstabenrechnung;Potenzen und
Wurzeln, Verhältnisseund Proportionen, ausgedehnte Uebungen und Anwendungen derselben auf einfache und
zusammengesetzteProportions-Aufgaben, Gesellschaft«-und Theilungsrechnung, Zinsrechnung, Reductionender Maaße,
Gewichte und Münzen, das neue Maaßsystemder norddeutschen Bundesstaaten, Fortsetzung der Potenzlehre.

Geometrie, 3 St. wöch. bei Dr. Tllschs : Sätze über das Verhältnis; des Flächeninhalts der Figuren.
Berechnung derselben. Kreis. Aehnlichkeit der Dreiecke und Vielecke. Uebungenim geometrischen Zeichnen.

Einleitung in Physik und Chemie, 2 St. wöch. bei Dr. Buchner : Allgemeine Eigenschaften der
Körper. Die neuen Maaße und Gewichte. Absolutes und specifisches Gewicht. Anwendung des Hebels. Schwimmen
und Fliegen. Pumpen. Barometer, Thermometer. Schmelzenund Lösen. Verdunstenund Verdampfen. Thau
und Reif. Freie und gebundene Wärme. Destillation und Sublimation. Verbrennung.



Botanik, 2 St. wöch. bei Dr. Büchner. Im Sommer : Beschreibungeiner großen Anzahl meist einheimischer
lebender Pflanzen. Organographie, Systematik. Im Winter : die Giftpflanzen. Uebersicht der wichtigsten Crypto-
gamcn. Die wichtigsten Nutzpflanzen.— Ercursionen.

Freihandzeichnen, 3 St. wöch. bei Reall. Bllyrer : Leichte Ornamente in Contur, mit Bleistift oder mit
schwarzer Kreide gezeichnet.

Schönschreiben, 2 St. wöch. bei Reall. Albllch lvon Ostern bis zum Juli 1869 bei Werner). Die
Uebungen in der V. Classe wurden fortgesetzt.

Gesang (mit einem Theil der III. und V. Classe), 2 St. wöch. bei Musiklehrer Steiner : Ein-, zwei- und
dreistimmiger Gesang, Choräle und Lieder; außerdem wurden dreistimmige Lieder noch in einer weiteren wöchentlichen
Stunde mit einer besonderen Abtheilung geübt.

<

Fünfte Classe.
Schüler von 10'/« bis 14'/« Jahren.

(Classenführer : Dr. LllNdMllNN.)
Religion, 3 St. wöch. bei Dr. Vindewllld : Biblische Geschichte des N. Testaments nach Schuknecht von

Nr. 1—58 (Auftreten des Apostels Paulus). Die drei ersten Hauptstücke des lutherischen Katechismus eingeprägt
und die Sprüche bis zum 5. Gebot des ersten Hauptstücks erklärt und theilweise memoriert. Drei Kirchenlieder
wurden gelernt. Kurzer Ueberblick über die Geographie von Palästina.

Deutsche Sprache, 4 St. wöch. bei Dr. LllNdMllNN : Leichte Aufsätze, meist Nachbildungen vorerzählter
und besprochener Geschichten und Beschreibungen. Lesen im Oldenburger Lesebuch und Declamieren ausgewählter
Gedichte. Grammatik : Kenntniß der Wortarten mit besonderer Uebung in der Declination und Conjugation. Der
erweiterte einfache uud der zusammengezogene Satz.

Französische Sprache, 3 St. wöch. bei Dr. LllNdMllNN: Ahn's praktischer Lehrgang, 1. Cursus Nr. 91
bis zu Ende; vier zusammenhängendeLesestücke aus demselben Lehrbuch übersetztund memoriert. Nxsroiti».
pro looo.

Geschichte, 2 St. wöch. bei Dr. LllNdMllNN : GriechischeGeschichte in biographischer Behandlung : Von der
Solonischen Gesetzgebung bis zum Tode Alerander's d. Gr., nebst übersichtlicher Darstellung der aus dem Macedo-
nischen Weltreiche hervorgegangenenStaaten.

Geographie, 2 St. wöch. bei Reall. Albach (von Ostern bis zum Juli 1869 bei Werner) : Deutschland
nach seiner natürlichen Beschaffenheit und in politischer Hinsicbt; die übrigen Länder Europa's.

Rechnen, 4 St. wöch. bei Reall. Albllch (von Ostern bis zum Juli 1869 bei Werner). Die gemeinen
Brüche, sowie einfache Regeldetri-Aufgaben mit Brüchen; Wiederholung der Decimalgesetze;die Decimalbrüche.
Entsprechende Uebungen im Kopfrechnen.

Geometrie, 2 St. wöch. bei Dr. Tllscho : Elemente der Geometrie. Lagen der Geraden zu einander.
Lehrsätze über die Winkel. Congruenz der Dreiecke und Vielecke.

Zoologie, 2 St. wöch. bei Dr. Buchner : AusführlichereNaturgeschichteder Säugethiere und Vögel; die
Amphibien und Fische.

Freihandzeichnen, 3 St. wöch. bei Reall. Bllyrer : Die Bewegung der krummen Linie, mit Reißkohle
und schwarzer Kreide oder mit dem Bleistift gezeichnet.

Schönschreiben, 3 St. wöch. bei Reall. Albllch (von Ostern bis zum Juli 1869 bei Werner) : Uebungen
in deutscher und lateinischer Schrift nach Vorschriftenan der Wandtafel.

Gesang, 2 St. wöch. bei Musiklehrer Steiner : Einübung von Choral-Melodien: ein- und zweistimmiger
Gesang.



Sechste Claffe.
Schüler von 9'/, bis 14'/, Jahren.

(Classenführer: Reallehrer Albllch.)
Religion, 3 St. w'öch. von Ostern bis Juli bei Reall. Albllch, seit Juli bei Lehrer Seipp :.Biblische

Geschichte des Alten Testaments nach Schuknecht von Nr. 33—83 (Moses' Berufung zum Retter seines Volkes bis
Salomo's Tod). Die zwei ersten Hauptstücke im kleinen Katechismus Luther's nebst Sprüchen nach Euler's Handbuch.
Auswendiglerneneinzelner Kirchenlieder.

Deutsch, 6 St. wöch. und zwar 4 St. bei Reall. Albllch (von Ostern bis Juli 1869 bei Hilfsl. Weiner).
Lesen und Reproducieren ausgewählter Stücke aus dem Oldenburger Lesebuch; Memorieren leichter Gedichte. Die
einzelnen Wortarten und deren Biegungsformen; der einfache Satz, sowie die Erweiterung desselben durch Attribute.
Kleine Erzählungen mündlich und schriftlich.

Die weiteren 2 St. bei Dr. Olnser : Rechtschreibübungen nach Dictaten.
Französische Sprache, 4 St. wöch. bei Dr. LllndmllNN : PraktischerLehrgang von Magnin-Dillmann,

erste Abtheilung, Lection 1—40 mündlich und schriftlich übersetzt und die Wörter und Sätze memoriert. Vxeroiti«,
pro loco.

Geschichte, 2 St. wöch. bei Dr. Glaser : Erzählen der griechischen Sagen, die sich an die Gründung der
hervorragendsten Staaten Griechenlandsanschließen. Ueberblick über die ältesten Kulturvölker,die Assyrer, Babylonier,
Phönicier, EgYPter. Griechische Geschichte bis zu Alexanderdem Großen.

Geographie, 2 St. wöch. bei Reall. Albllch (von Ostern bis Juli bei Hilfsl. Werner). Die wichtigsten
Grundbegriffe der Geographie. Die Erdoberfläche in Uebersicht; die Flüsse, Gebirge und Ebenen Deutschlands;
dessen politische Cintheilung; die wichtigsten Städte.

Rechnen, 5 St. wöch. bei Reall. Albllch (von Ostern bis Juli bei Hilfsl. Werner). Wiederholung der vier
Grundrechnungsarten in unbenannten, fowie ein- und mehrfach benannten ganzen Zahlen; Regeldetri-Aufgabenohne
Brüche; Zerlegung der Zahlen in ihre einfachen und zusammengesetztenFactoren; Suchen des größten gemeinschaft¬
lichen Factors zweier Zahlen; die gemeinen Brüche bis zur Division. EntsprechendeUebungen im Kopfrechnen.

Geometrie, 1 St. wöch. von Ostern bis Juli bei Reall. Albllch, seit Juli bei Lehrer Seipp : Geometr.
Anschauungsunterricht;Uebungen im Gebrauch des Zirkels und Lineals; Zeichnung einfacher Figuren; allgemeine
Betrachtung der geometr. Gebilde.

Zoologie, 2 St. wöch. bei Dr. Buchner : Das Wichtigste aus den vier Classen der Wirbelthiere.
Freihandzeichnen, 2 St. wöch. bei Reall. Bllyrer : Anfangsgründe des Zeichnens; Entwerfen einfacher

geradliniger Figuren, als Vorschule für ornamentale Richtung. Nach Vorlagen mit Reißkohle oder mit Bleistift in
Contur gezeichnet.

Schönschreiben, 3 St. wöch. bei Reall. Albllch (von Ostern bis Juli bei Hilfsl. Werner) : Die deutschen
und lateinischen Buchstaben,sowie deren Verbindung zu Wörtern.

Gesang, 2 St. wöch. bei Musikl. Steiner : wie El. V.

Lehrgegenstände, welche nicht nach Classen, sondern nach Abtheilungen gelehrt werden :
Katholischer Religionsunterricht, 2 St. wöch. bei Pfarrer Rlldy : Die Erklärung des apostolischen

Glaubensbekenntnissesund die Lehre von dem Gebete nach dem Diöcesankatechismus. In der biblischen Geschichte
das alte Testament.
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Israelitische Religionslehre bei Lehrer Mayer : Gott und seine Eigenschaften, die Bestimmung des
Menschen, die Offenbarung, die 10 Gebote, nach Dr. Iatobson's Leitfaden. — Bibl. Geschichte bis zur Theilung
des Reichs. — Uebungenim Lesen und Uebersctzen der hebr. Gebete.

Englische Sprache : Erste Abtheilung, 3 St. wöch., wovon 2 bei Dr. Glaser und 1 bei Dr. Land-
nmnn. — Bei vi-. Glaser : Lectüre aus Plllte's V10880II18P»A. 79 tue 8avkA63 ol H.rueriea, von Leiij. I'raullliii.
Exercitien nach Dictaten. Kleine e»»^» über leichte Themata, wie ^ueiein (^erinan^; Herirv I, tlie <3erman
Nm^eroi-; tlie IntroäuetioQ ol ttie ^otatoe» l>/ ?ra,nei8 Dri^e; tde 8olü»ii Uan, sowie leichtere Briefe; — und
1 St. w'öch. bei Dr. LllNdmallN (mit den der III. Classe angehörigen Schülern der 2. Abtheilung gemeinschaftlich)
Lectüre ans Plate's 151o88c»iu8 : Oenerous I^even^e; tlie Ntlitlic^ualceok I^isdou; tlie Naiä ok Orleans.

Zweite Abtheilung, 2 St. wöch. bei vi-, LlllldmlllM (außerdem eine Stunde s. Abth. 1). In Munde's
ersleni Unterricht im EnglischenNr. 81 bis zu Ende; einige Stücke aus dem <üateelii«ni und einige zusammen¬
hängende Lesestücke memoriert.

Dritte Abtheilung, 2 St. wöch. bei Dr. Glaser. Erster Anfang, Leseübungen nach dem Walker'schen
System. Mündlicheund schriftliche Uebungen nach Munde's erstem Unterricht im Englischen bis Stück 5V.

Lateinische Sprache : Erste Abtheilung 3 St. wöch. und zwar 2 St. bei I)r. Glaser : Lectüre und
schriftlicheVersionen aus tüaesar cle K. O. iib. I und üb. VI von Oan. XII an; Ovicl Netaui. lid. II. Me¬
morieren ans Wagner's üores et truetus. — 1 St. wöch. bei Dr. LllNdMllNN. Die Casuslehre im Anschluß an
Schulz' UebungsanfgabenII. Cursus 1—34. Lxereitia äomestien, und pro loeo.

Zweite Abt Heilung, 2 St. wöch. bei Dr. LandMllNN : Die Conjugation; Steigerung der Adjectiva; die
Pronomina, Zahlwörter, Präpositionen. Mündliches und schriftliches Uebersetzen von Spieß' Uebungsbuch für Sexta,
K. 12—19. Anhang H, bis v.

Dritte Abtheilung : a) bei Dr. Glaser 3 St. wöch. In Spieß Lehrb. bis zum Abschnitt über die
Zeitwörter der III. Conjugation. Schriftliche Exercitien.

Dritte Abtheilung : d) 2 St. wöch. bei Dr. VandMllllN : Declination; mündliches und schriftliches
Uebersetzen von Spieß' Uebungsbuchfür Sexta, Kap. 1—11. Das Hilfszeitwort e»3s.

Modellieren, 2 St. wöch. bei Reall. Bayrer : Modellieren in Thon nach Gypsmodellen, hauptsächlich
Arabesken, architektonische und Figuren-Theile.

Turnen, bis Neujahr 2 Abtheilungen mit je 2 wöch. St. bei Dr. Büchner; seit Neujahr 3 Nbtheilungen
mit je 2 St. wöch. bei Turul. Nübsamen : Frei- und Ordnnngs-Uebungennach Spieß; Geräthturnen, Turnspiele.

Vorbereitungsschule.

Erste Masse.
ZweijährigerCursus; SchUlei von 8 bis II Jahren.

(Classenführer: Seipp.)
Religion, 3 St. wöch. : Abth. I u. II : 20 biblische Geschichten aus dem Alten und 20 aus dem Neuen

Testament nach Schuknecht. Die zehn Gebote mit dazu gehörigen besternten Bibelsprüchenaus Euler's Spruchbuch.
Auswendiglernenvon drei Kirchenliedern.

Deutsch, 6 St. wöch. I. Abth. : Lese Übungen bis zu angemessener Fertigkeit; mündliches und schriftliches
Wiedergeben des Gelesenen. Vortrag mehrerer Gedichte. Aufsätze geschichtlichenInhalts. Sprachlehre :
Declination; Comparation; Conjugation in den Zeiten des Indicativs. Wortbildung. Der einfache Satz. II. Abth.:
Dictierübungeu mit besonderer Berücksichtigung der gleich- und ähnlichlautendenWörter.
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Französisch, 2 St. w'öch. bei dem Tirector : Nach Ahn's prakt. Lehrgang : Lese« und Übersetzungsübungen
von Nr. 1—30, nebst den daran anzuknüpfenden grammatischenErklärungen und Regeln. — Memorieren von
Wörtern und Sätzen.

Rechnen, 4 St. wöch. I. Abth. : Resolvierenund Reducieren in benannten ganzen Zahlen; die vier Grund¬
rechnungsarten in ungleich- oder mehrfach benannten Zahlen, schriftlich und mündlich. II. Abth. : Die vier Grund¬
rechnungsarten in un- und gleichbenannten Zahlen; Resolvierenin benannten ganzen Zahlen, schriftlich und mündlich.

Anschauungsunterricht, 2 St. wöch. : Betrachtung von Repräsentantenalles Anschaulichen, besondersder
Thiere, Pflanzen und Mineralien; Beschreibung einiger Säugethiere nach Bildern.

Geographie, 2 St. wöch. : Geographische Vorbegriffe; das GroßherzogthumHessen; Europa in übersicht¬
licher Darstellung; die Erde im Allgemeinen. Zweite Abtheilung : Die Heimath.

Geschichtserzählung, 1 St. wöch. -. Einzelne hervorragendePersönlichkeitenaus der alten Geschichte;
später wurden im Lesebuch in LebensbilderngeschichtlicheStoffe gelefen, erklärt und erzählt.

Schönschreiben, 3 St. wöch. : Einübungder deutschen und englischen Schrift und der Ziffern nach Vorschrift
auf der Wandtafel.

Gefang, 1 St. wöch. : die elementaren Uebungen; Singen einiger Volksliederund einzelner Ehoralmelodien.
Turnen, 2 St. wöch. : Frei- und Ordnungsübungen; Hoch- und Weitsprung am Springseil; Klettern am

Seil und an Stangen; Turnspiele.

Zweite Glasse.
Zweijähriger Kursus; Schiller von 8 bis 9 Jahren.

(Classenführer: IllNN.)
Religion, 2 St. wöch., Abth. I. u. II. : Ausgewählte biblische Geschichtenaus dem Alten und Neuen Testament

nach Curtman; die 10 Gebote ohne Luthers Erklärung; einige leichte Bibelsprüche.
Deutsch, 9 St. wöch., Abth l. : a) Lesen 6 St. : AusgewählteStücke aus dem zu Grunde gelegten Lesebuch

in Lebensbildern;einige Gedichte wurden auswendig gelernt. K) Orthographische und grammatische Uebungen3 St.:
Dictier- und Vuchstabierübungen, Kenntniß der Geschlechts-, Ding-, Eigenschafts-und Zeitwörter; das Leichteste
aus der Biegung derselben. Abth. II. : Lesen in der Fibel; einige Gedichte wurden auswendig gelernt; Abschreiben
des Gelesenen.

Rechnen, 4 St. wöch., Abth. I. : Die drei ersten Grundrechnungsarten; entsprechende Uebungenmündlich.
Abth. II. : Vorübungen zu den 4 Species im Zahlentreife von 1—20. Erweiterung des Zahlenkreisesbis 100.

Anschauungsunterricht, 2 St. wöch., Abth. I. u. II. : Besprechungvon Gegenständen, die im Bereiche der
Anschauung des Kindes liegen, bis zu geographischen und naturgeschichtlichen Vorbegriffen.

Schreiben, 6 St. wöch., Abth. I. u. II. : Die Buchstabendes deutschen und englischen Alphabets; Wörter
und Sätze; Ziffern; Uebungenim Taktschreiben.

Singen, 1 St. wöch., Abth. I. u. II. : Tonleiter und einige leichte Liedchen.
Turnen, 2 St. wöch., Abth. I. u. II. : Spaziergänge, Ordnungsübungen und Spiele.
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Ueberftcht der wöchentlichen ^ehrstunden

Clasfen der Realschule : der Vorschule :
Gegenstände : !

I. 11. III. IV. V. VI. I. II.

1 2 2 2 2 3 3 3 2

2 3 3 3 4 4 6 6 10

3 Französische Sprache .... 3 3 3 3 3 4 2 —

4 Geschichte ........ 2 2 2 2 2 2 1 —

5 Geographie ........ 1 1 ' 2 2 2 2 2 —

6 Arithmetik ........ 1 1 2 3 4 5 4 4

7 2 2 2 1 — — — —

8 Geometrie,geometr. Zeichnen und
darst. Oeom ....... 4 5 3 3 2 1 — —

9 Zoologie ........ — — — — 2 2 — —

10 Botanik ......... — °— — 2 — — — —

11 Chemie, Mineralogie .... 3 3 2 — — — — —

12 Physik und mathem. Geographie . 3 3 2 2 — — — —

13 Freihandzeichnen ...... 3 3 3 3 3 2 — —

14 Schönschreiben ....... — — — 2 3 3 3 6

15 Buchhaltung .......' — — 1 — — — — —

16 Anschauungsunterricht .... — — — ^ — — 2 2

1? Gesang ......... — — 1 2 2 2 1 —

18 Turnen, Spiele ......

Summe wöchentlich . . .

2 2 2 2 2 2 2 2

29 30 30 33 32 34 26 26

Nicht verbindlich :

19 3 3 3 2 — ^ — —

20 3 3 2 2 2 2 — —

21 Modellieren .....

Summe wöchentlich . . .

2 2 2 — — — — —

8 8 6 4 2 2 —
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2. Die Lehrer

und die Mtenichtsgegenständederselben nach Fächern und Olajsen.

Namen. Fächer. Classen.
wöch. slundcn^ahl

der

Classen.

der

Lehrer,

Director vi. Stein

Reallehrer vr. Tasch6

10

ii

12

vi. Buchner

vi. Bindewald ^

„ vi. Glaser

„ vi. Vandmann<

Reallehrer Bahrer ^

„ Albach
seit Juli, vorher Hilfst.

Werner

Reallehrer vi. Buchner
bis Neujahr; von da an

provis. Turnl. Rübsamen

Cantor Schwabe, für
denselben Musikl. Steiner

Provisor. Lehrer Seipp ?
seit Juli; vorher Reall.

Albach
Provisorischer Lehrer Jan»

Arithmetik nnd Algebra
Buchhaltung
Französisch

Geometrie lc.
Geometr. Zeicknen

Physik
Mathemat. Geographie

Chemie, Mineralogie u. Gcognosie
Notanil
Zoologie

Physika!. Einl. in d. Chemie
Geographie

Naturgeschichte. Eicursionen im Sommer

Religion
Deutsch

Geschichte
Bibliothek-Oeffuung

Französisch
Deutsche Sprache

Geschichte
Englische Sprache

Lateinische Sprache

Französische Sprache
Deutsche Sprache

Geschichte
Englische Sprache

Lateinische Sprache

Freihandzeichnen
Modellieren

Arithmetik
Deutsch

Geographie
Schönschreiben

Turnen

Gesang

Lehrer an der Vorschule.
Religion

Geometr. Formeulehre
Alle Lehrgegenstände der

<»uhei Französisch)
Alle Lehrgegenstände der

I. II. III. u. IV.
III.

VorschuleClasse I.

I. II. III. IV. V.
I. u. II.

I. II. u. III.
I. u, II.

I. II. u. III.
IV.

V. u. VI.
IV.

I. v. III. u. IV.
I. II. III. u. IV.

I. II. III. IV. u. V.
I. II. III. u. IV.
I. II. m. u. IV.

I. bis VI.

I. II. III. u. IV.
IV. u. VI.

VI.
Abthlg. I. u. III.

Abthlg. I. u. III. ».

I. II. V. u. VI.
V.
V.

Abthlg. I. u. II.
Abthlg. I. II. u. III. K.

I. bis VI.
I. bis IV. in 1 Abthlg.

V. u. VI.
VI.

V. n. VI.
IV. V. u. VI.

I. bis VI, in 3 Abthlg.

Iv. bis VI. in 3 Abthlg.

VI.
VI.

I. Vorschultlafse

Dm Religions-Unterrichtfür die katholischen Schüler ertheilt
Lehrer Mayer.

II. Vorschulklasse

Pfarrer Rlldy, für die israelitischenSchüler

13
i
2

13
2
6
1

2
4
2
5
2

9
8
6
1

9
4
2
4
4

10
4
2
3
5

14
2

9
3—4

4

4—6

3
1

24

26

16

22

21—23

24

23

24

16

24—25

4—6

26
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3. Die Schiller

2. Jabellarische Meberstcht der Schüler.
!emertung : DiejenigenSchiller, deren Aeltern, wenn auch nur zeitweise, hier wohnen, sind unter die Rubrik der

Einheimischen gezählt.

Nassen.

AmSchluß

de«

vorigenSchuljahre«.

HöchsteZahl
während

de«Schuljahres.
Einheimische. Ausländer.

^

V̂
2 A
8 «-
8G
« V
«^ DG

Realschule.
I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

6

- 8

28

44

46

6

9

30

41

54

3?

. 4

15

30

44

40

1

2

7

6

4

2

5

2

6

6

21

28

44

42

i

2

1

1

5

3

9

2

1

1

6

1

14

4?

3

8

13

5

2

7

6

26

32

55

45

Realschüler 132 17? 139 19 13 147 4 20 70 31 171

Vorschule
I.

II.

24

22

37

46

32

43

4

1 1

34

41 1

2

3

16

23

4 36

45

Borschlller 46 83 75 5 1 75 1 5 39 4 81

Gesammtzahl 178 260 214 24 14 222 5 25 109 35 252

d. Uachrichten über die während des Schuljahres abgegangenen Schüler.

Von den zu Pfingsten und später ausgetretenen35 Schülern widmen sich 9 dem Kaufmannsstande,8 verschiedenen
anderen bürgerlichen Gewerben, 3 sind als Schreiber oder Mreaugehilfen eingetreten, 1 wird Photograph, 1 Mechaniker,
2 sind nach Amerika ausgewandert, 2 widmen sich der Landwirthschaft,3 sind mit ihren dienstlich versetzten Aeltern
ab- und 6 theils in Privatunterricht, theils in andere Schulen übergegangen.

Zur GHronik der Realschule.
Im Anschluß an die Mittheilungen des vorjährigen Programms haben wir hier zu berichten, daß die dort

als nahe bevorstehendangekündigte Vollendung des äußeren Ausbaus der Anstalt von Ostcrn 1869 an tatsächlich
erfolgt ist. Sie besteht seitdem aus 6 selbständigen Classen mit 8 ordentlichen und 2 Hilfslehrern, nebst 2 Vor-
schulclasfen mit 2 Lehrern.



14

Die starke Zunahme der Frequenz macht namentlich in den Unterclassen größere Schulriiume und Localerweiterungen
überhaupt zur Notwendigkeit; Vorschläge und Anträge in diesem Sinn werden gegenwärtig erwogen.

Die vorjährige Prüfung beehrte Herr Oberstudienrath Prof. Dr. Wagner mit seiner Anwesenheit, soweit seine
Zeit nicht anderweit in Anspruch genommen war, und sprach sich nach derselben über die Leistungen und Bestrebungen
der Schule mit ehrender und ermuthigender Anerkennung aus.

Auch Herr Oberstudien - Director Geheimerath Kritzler wußte bei einer kurzen Anwesenheit Hierselbst im
Sommer 1869 für die Interessen der Realschule eine Stunde zu erübrigen, um sie mit einem Besuch zu beehren,
Einsicht von der Letalität zu nehmen und mündlichen Bericht der Direction über mehrere Angelegenheiten der
Anstalt sich erstatten zu lassen.

Durch Allerhöchstes Decret vom 31. Mai v. I. wurde der Schulamts-Aspiraut Christian Alb ach aus
Hattenrod, vorher prov. Lehrer an der I. Vorschulclasse, in der Eigenschaft als Volksschullehrer zum ordentlichen
Lehrer an der Realschule ernannt; durch Verfügung Gr. Oberstudien-Direction vom 12. Juli v. I. wurde an seine
Stelle für die 1. Vorschulklasse der Schulamts-Aspirant Ludwig Seipp aus Lollar, bis dahiu Schulvikar in
Schlitz, ernannt, und der seit Anfang 1868 mit dem Vikariat der erledigten Stelle an der Realschule betraute
Schulamts-Aspirant Wilhelm Werner aus Höchst schied gleichzeitig aus dieser Stellung aus.

Mit dem Schluß des Jahres wurde der Gr. Reallehrer Dr. Buchner von dem bis dahin ihm übertragenen
Turnunterricht auf sein Nachsuchen entbunden und dieser Lehrgegenstand provisorisch dem Turnlehrer Rübsamen
übertragen. Gleichzeitig wurde der Turnunterricht in der Weise erweitert, daß statt der bisherigen 2 nunmehr 3
Abtheilungen mit je 2 Stunden wöchentlich eingerichtet sind.

Der Gesangunterricht wurde während des ganzen Schuljahres für den durch sein Befinden andauernd ver¬
hinderten Cantor Schwabe durch den Musiklehrer Steiner interimistisch versehen.

Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war in Folge der ungewöhnlich stürmischen nnd kalten Herbst¬
und Winterwitterung im letzten Semester kein besonders günstiger; mehrere Lehrer und eine nicht geringe Zahl von
Schülern waren theils längere, theils kürzere Zeit in ihrer Thätigkeit unterbrochen, wenn wir auch glücklicher Weise
keine besonders schweren Erkrankungen zu beklagen hatten.

Im Selbstverlage des Vereins für Aufnahme mittelalterlicher Bauwerte im Großh. Hessen erschien 1869 :
„Längendurchschnitt der St. Martinskirche zu Worms", gestochen von dem Reallehrer W. Bahrer zu Gießen, nach
der Aufnahme und Zeichnung von E. Gladbach.

Noch haben wir im Namen der Schule unseren Dank für eine Anzahl von Geschenken auszusprechen, womit
wohlwollende Geber sie bedacht haben : von Gr. Oberstudien-Direction erhielten wir den, von der Gr. Centralstelle
für die Landesstatistik herausgegebenen 10. Band der Beiträge zur Statistik des Großh. Hessen, nebst dem Notizblatt
des Pereins für Erdkunde :c. zu Darmstadt und des mittelrheinischen Vereins: ferner den Jahresbericht der Gr.
Handelskammer zu Worms für 1867 und 1868; von dem landwirthschaftlicben Verein f. d. Großh. Hessen die
Zeitschrift desselben und die von Dr. Henkelmcmn redigierte Uebersicht der Vereinsthätigteit i. I. 1867; von
mehreren Verfassern und Verlegern eine Anzahl Lehrbücher; von dem ehemaligen Schüler H. Stein eine Anzahl
Mineralien aus Italien und dem Tunnel des Mont-Cenis; von dem ehemaligen Schüler Karl Herbert ebenfalls
verschiedene Mineralien; von den Schülern Fr. Bender, O. Köhler, H. Orbig, I. Koch, K. Balser u. A. mehrere
Vögel und andere Naturalien, von dem Schüler Fr. Appel einen Abschnitt des atlantischen Kabels :c.

Von den 7 Schülern der I. Classe, welche zu Ostern mit einem Entlasfungszeugniß die Anstalt verlassen,
beabsichtigen einige ihre wissenschaftlicheLaufbahn weiter zu verfolgen, andere werden sich verschiedenen bürgerlichen
Berufsarten zuwenden.

Die Lehrmittel der Anstalt wurden auch in diesem Jahre durch Anschaffung guter Werke, Karten, Zeichen¬
vorlagen, Apparaten und Instrumenten für die naturwissenschaftlichen, mathematischen und graphischen Unterrichts¬
fächer wesentlich vermehrt und ergänzt.
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II.

Ordnung
der öffentlichen Prüfung und der Schlußfeier.

Montag, den 4. April
Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle : Schauturnen aller Classen mit Gesang und Turnspielen;

Dienstag, den 3. April.
Riibsamen.

Vormittags, Vorschule Classe II.
Uhr 8 Choral und Gebet.

8—8V« Religion, IllNN.
8V2—9 Rechnen, IllNN.
9—9V2 Deutsch mit Vorträgen, IllNN.
9V«—10 Anschauuugs-Uutcrricht,IllNN.

Classe I.
10—10V2Deutsch mit Vorträgen, Stipp.
10V2-H Rechnen, Seipp.
11—IIV2 Französisch, der Tirector.
IIV2—12 Anschauungs-Unterricht,Stipp.

Mittwoch,
IV. Classe.

8 Gebet.
8—8V2 Religion, Dr. Bindtwllld.
8V2—9 Geometrie, Dr. Tnschö.
9—9V2 Französisch, Dr. Glaser.
9V2—10 Geographie,I>. Büchner.

III. Classe.
10—I0V2 Geschichte, Or. Bindewllld.
10V2-11 Englisch II. Abthl. Dr. ^andMllNN.
11—IIV2 Algebra, der Tirector.
IIV2—12 Phhsik, Dr. Tllsch«.

Die schriftlichen Arbeiten jeder Classe sind nur während der Prüfung derselben aufgelegt; die Zeichnungen
sämmtlicher Classen und die Modellier-Arbeiten jedoch können dieses Mal nicht zur Ansicht ausgestellt werden,
da die Mehrzahl derselben, darunter viele der besseren Arbeiten, zu einer in Berlin von dem Verein deutscher
Zeichenlehrer veranstalteten allgemeinen Ausstellung eingesandt worden ist, und so für unsere Prüfung nur eine
sehr beschränkte Auswahl übrig bleiben würde. Es wird darum später, wenn die Arbeiten von Berlin zurück sind,
etwa um Pfingsten, eine besondere Ausstellung derselben nachträglich stattfinden.

Donnerstag, den ?. April.
Schlußfeier, Nachmittags 2—5 Uhr :

1) Gesang : Wanderlust v. Fr. Abt.
2) Alexander Stern : der Wolf und der Mensch, v. Grimm.
3) Ioh. Gröninger : Der Bauer und sein Sohn, v. Gellert.
4) Eduard Sack : 1e (H«,wsau et le Lossu, par I^s Lmll^.
5) Georg Vir : Drusus Tod, v. Simrock.
6) Karl Iost : Die Neujahrsnacht eines Unglücklichen, v. Jean Paul.

Nachmittags, Realschule VI. Classe.
Uhr 2—2V2 Religion, Seipp.

2'/.—3 Deutsch, Albllch.
3—3V2 Französisch, Dr. LllNdlNlllM.
3V2—4 Geographie,Albllch.

V. Classe.
4—4V2 Geschichte, Dr. LllNdNlllNll.
4'/^5 Zoologie, Dr. Buchner.
5—5'/2 Rechneu, Albllch.
5'/2—6 Englisch III. Abth. Dr. Glllser.

den «. April.
I. u. II. Classe.

2 Gebet.
2—2V« Religion, Dr. Vindewald.
2V2—3 Analhtische Geometrie,Dr. Tllschi.
3—3V2 Französisch, Dr. LllNdmllNN.
3V2--4 Chemie Dr. Buchner.
4—4>/2 Algebra, der Tirector.
4V2—5 Geschichte, Dr. Bindewllld.
5—5V2 Lateinisch I. Abthl. Dr. Olllser.
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7) Gesang : Auf dem Wasser, v. Fr. Silcher.
8) Heinrich Eichenauer : I», ?ri»« cle <üc>n8t»ntiuopl<!,eigene Arbeit.
9) Friedrich Fuhr : Aus LnaKs^Lln-O'» ^uliu» 0«,e«3i-, ^.ot III., 8o. 3.

10) Ludwig Uhl : das Gewitter, v. G. Schwab.
11) Hermann Backhaus : der Alpenjäger, v. Schiller.
12) Gesang : das Blümchen der Freundschaft,v. K. Gläser.
13) Karl Clemm : Nort äs ^eamie ä'^,ro, z>llr (üll^iinir Dolllvi^no.
14) Wilhelm Huhn : der alte Barbarossa, v. Rückert.
15) Wilhelm Petri : die Auswanderer, v. F. Freiligrath.
16) Ludwig Stohr : des Knaben Berglied, v. Uhland.
1?) Gesang : Sommerlied, v. N. Hermann.
18) Georg Wack, Ludw. Moser und Christian Wagner : Scene aus Schillers Tell I. Aufz. 4 Sc.
19) Heinrich Ockel : die wiedergefundenen Sohne, o. Herder.
20) Simon Bock : les HirouäeilL«, par Lsran^sr.
21) Gesang : die Heimath, v. A. Zöllner.
22) Gerhard Massing : Ueber Columbus nnd seine Verdienste; eigene Arbeit.
23) Hermann Petri : I^orä Millillur ancl Nämunä, d^ U. ßoutke^.
24) Friedrich Appel : der Mnber und das Crncifir, v. Ed. Prutz.
25) Ot.to Köhler : Hlaäonna äelia Leckis,, Trzähluug v. Houwald.
26) Gesang : Abendempfindung, v. A. Mühling.
27) Melchior Ranft: Ueber Verbrennungs-Erscheinungen,eigene Arbeit, mit Versuchen,bei welchen Ludw.

Friebel und Karl Kohlermann assistieren.
28) Bauer u.Karl Rudolph.
29) Verkündigungder Versetzungen und Abschiedsworte an die Abiturienten,
30) Gesang : Gebet, v. C. M. v. Weber.

III.
Bekanntmachung

über Zeit und Bedingungen der Aufnahme in die Großherzogliche Realschule und
die damit verbundene Vorschule.

Die Anmeldungenzur Aufnahme neuer Schüler mit Überreichung der Zeuguisse vou ihren bisherigen Lehran¬
stalten tonnen vom 8. bis 20. April Vormittags bei der Direction geschehen. Die Aufnahme-Prüfung findet

Freitag, den 29. April, Vormittags von 8 Uhr an
statt: der Unterricht beginnt Montag den 2. Mai.

Die für die Vorschule anzumeldenden Schüler müssen das 6., die in die unterste Elasse rer Realschule aufzu¬
nehmenden in der Regel das 10. Altersjahr zurückgelegt haben, deutsche und lateinische Schrift geläufig und im
Wesentlichen richtig lesen und schreiben können, und völlige Sicherheit im Lesen und Schreiben der Zahlen und in
den Operationen der 4 Grundrechnungsartenbesitzen.

Die Aufnahme in die höheren Classen ist durch den NachweisderjenigenKenntnissebedingt, welche in den
vorhergehenden Classen gelehrt werden; das Programm giebt (S. 3—8) den erforderlichen Aufschluß; vorzugsweise
entscheidend sind Deutsche Sprache, Arithmetikund Algebra, Geometrieund Französisch. Einheimischen wie ans-
wärtigen Vettern ist dringend zu empfehlen, ihre Söhne frühzeitigder Realschule zu übergeben, insbesondere nicht
erst nach der Confirmation sie eintreten zu lassen, wenn die Zwecke des Schulbesuchserreicht werden sollen, welche
sich übrigens keineswegs auf die Berechtigungzum einjährigen Freiwilligendienstbeschränken:aber auch diese Be¬
rechtigungerwirbt nur derjenige,welcher den ganzen Cursus der Schule durchlaufe»hat.

Die Aelteru austretender Schüler haben den Austritt rechtzeitig der unterzeichneten Stelle anzuzeigen: im
Unterlassungsfallewerden sie für. das angefangene Quartal noch als der Schule angehörig betrachtet.

Großherzogliche Direction der Realschule zu Gießen.
Dr. Stein.
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7) Gesang : Auf dem Wasser, v.
8) Heinrich Eichenauer : I», ?
9) Friedrich Fuhr : Aus 8l,a!c^

10) Ludwig Uhl : das Gewitter, v,
11) Hermann Backhaus : der Al
12) Gesang : das Blümchen der F,
13) Karl Clemm : Nait äo ^«»uis
14) Wilhelm Huhn -. der alte Ba
15) Wilhelm Petri : die AuswanH
16) Ludwig Stohr : des Knaben
1?) Gesang : Sommerlied, v. N. ^
18) Georg Wack, Ludw. Moser j
19) Heinrich Ockel : die wiederge
20) Simon Bock : Iss Hn-onäells!
21) Gesang : die Heimath, v. A, !,
22) Gerhard Massing : Ueber <i
23) Hermann Petri : I.c>rä ^
24) Friedrich Appel : der Nänbe
25) Ot.to Köhler : Naclanu», äoll^
26) Gesang : Abendempfindung, v.
27) MelchiorRanft: Ueber Verbri

Friedet und Karl Köhlers
28) Potpourri für Violine«. Claviera.
29) Verkündigungder Versetzungen l!
30) Gesang : Gebet, v. C. M. v.
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